
Koordinate. Dıie andere beschreibt Band ratur”, Eduard Kneitel „Die olnisch-
Wege ZUr Einheit 1M Luthertum. Er 1St evangelische Missionsideologie“, Hans

Petrı1 „Die Geschichte der evangelischendas geschichtliche Gegenstück. Die Einzel-
themen hier: „Lutherische Einheit Von der Gemeinde Jassy 1n Rumänien bıs zu

Reformation bis ZU nde des Jahr- Ausbruch des Ersten Weltkriegs“ und Pe-
hunderts“ Wilhelm Kahle), „Verbindung ter Hauptmann „Armenische Kirchenfüh-
zwischen nordamerikanıschen und deut- Ter als (säste des Moskauer Patriarchats“.
schen Lutheranern“* Wilhelm Maurer), Harald Kruska berichtet ber die kirch-
„Rıngen lutherische Einheit 1n der Er- iıche Sıtuation 1n Polen, wobe1l INnan E1 -

weckungsbewegung“ (Martın chmidt), gänzend auf den 1974 gegründeten
„Von der ersten allgemeinen evangelisch- deutsch-polnischen Kontaktausschufß ZW1-
lutherischen Konferenz 1868 bis ZU)| Vor- schen dem Polnischen Ckumenischen Rat
abend des ersten lutherischen Weltkon- und dem Rat der EKD als eine Basıs der
vents“ (Wilhelm Kahle) und, wıe die ein- Stabilisierung und des Ausbaus zwiıischen-
drucksvolle Dokumentatıiıon einer welt- kirchlicher Beziehungen hinweisen MO|  a  chte.
weıten Kirche, eıine Von Gottfried Klap- Besonders grofß 1St jesmal die ahl der
pCI erstellte kirchenkundliche Übersicht
über 1e lutherischen Kıiırchen 1n der Rezensionen, die sıch 1n iıhrer achkundi-
Welt“ pCcCn Ausführlichkeit als ıne Bereicherung

Richard Boeckler des Bandes erweısen. Kg
Kirche ım ÖOsten. Studien ZUr Osteuropä1-

schen Kirchengeschichte und Kırchen- Orthodoxe Kirche Rumänıiens, (Hrsg.), De
un In Verbindung Mi1t dem ÖOst- la Theologie orthodoxe roumaıne des
kircheninstitut herausgegeben Von Ro- origines nOS Jours. Bukarest 1974
bert Stupperich. Band 1976 Van- 528 Seiten.
enhoeck Ruprecht, Göttingen 1976
192 Seiten. Leinwand 28,—.

Die Gewichtigkeiten ınnerhalb der
Orthodoxie verschieben sıch. Dabei BC-

Dıie soeben erschienene Ausgabe des Winnt die rumänische Orthodoxie zuneh-
mend Gewicht. War die russısche Ortho-bewährten Jahrbuchs führt ın Aufbau und

Gestaltung die bisherige Linie fort. Die doxie VO:  3 der Mıtte des Jh bıs Ar
Thematik 1St vielfältig Wwıe immer, Revolution theologisch führend, tat sı1e
faßt Vergangenheit un Gegenwart, sich seitdem, sieht ia  3 VO]  »3 der 1n Saılınt
Schwerpunkte in Kirche, Theologie, Kul- Serge 1n Parıs geleisteten Exilstheologie
£Iur und Staat, zieht große Linıen DCc- ab, der ıhr innewohnenden kreati-
schichtlicher Entwicklungen Aus un be- ven Kraft angesichts der Verkümmerung
taßt sich ebenso miıt detaillierten Einzel- iıhres wissenschaftlichen Instrumentarıums
darstellungen. Tıtel und Inhalt der Auf- und iıhrer Veröffentlichungsmöglichkeiten
satze bestätigen dies auch für den vorlie- schwer, große theologische Entwürte der
genden Band Hans-Heinrich Nolte „Die kirchlichen Oftentlichkeit vorzustellen.
Reaktion auf die spätpetrinische Altgläu- Der griechischen Theologie nutzt noch 1mM-
bigenbedrückung“, Ferdinand Feld- iIner die Achtung VOrTLT der geistlichen Tiefe
brugge „Die Rechtslage der Kirche 1in der der griechischen Kirchenväter, die sıch ın

Das Pressegesetz und der ‚Samız- Sprachkontinuität bis 1n die gegenwärtige
dat‘®. Irene Jablonowski „Kirche Lite- Theologie VO  ”3 Hellas auswirkt. ber die

Religion. Beobachtungen und kirchenkritische Radıkalität der jungen
Randbemerkungen eiınem Thema griechischen Generatıiıon zernagt die Sub-
Rande der heutigen sowJetrussischen ıte- der dortigen Orthodoxie. Die rumAa-
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